
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 

1 



3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Das Leben in Athen ist geprägt von Entspannung und Ruhe sowie Lärm und langen Nächten immer verbunden mit einer einzigartigen Gastfreundlichkeit. Die Stadt und die Regionen welche sie umgibt ist warm und trocken. Es regnet kaum, doch wenn es manchmal vorkommt erinnern die kurzen relativ starken Regenströme an Ausläufer von typischen Monsunregen Süd-Asiens. Die meiste Zeit ist es warm, sonnig und trocken was dem Ort eine besonders mediterrane Stimmung verleiht. Das Stadtbild ist geprägt von hohen Zementbauten in hellen Farben, die von der Aussicht einer der vielen Berge und Hügel, welche die Stadt eingrenzen, aussieht wie eine Welle, welche sich vom Landesinneren Richtung Ozean ausbreitet. Dieser Ausblick im glitzern eines rot,orange,lila farbenen Sonnenuntergangs auf den Dächern der Stadt gibt ein Gefühl fernab von Stadtalltag in Berlin und ist meiner Meinung unübertrefflich. Ich wusste quasi nichts bevor ich hier her gezogen bin, da die Stadt einen sehr angenehmen Rhythmus folgt, war das jedoch kein Problem und ich konnte Schritt für Schritt lernen mich hier zu bewegen. Etwas das jedoch auf jeden Fall den Start in dieser Stadt unheimlich vereinfachen kann, ist es das griechische Alphabet zu verinnerlichen und bereits vorab lesen zu lernen! 
	Studiengang Semester: Die Panteion Universität bietet ein volles Orientationprogram an in welchem alle internationalen Studierenden über drei Tage hinweg an der Uni willkommen geheißen werden und notwendige Informationen zum Universitätsablauf und dem Leben in Athen erhalten. Hier hat man auch die Möglichkeit eine ESN Card zu erwerben, über welche man als Erasmus Studierende*r gewisse preisliche Vergünstigungen bei Trips, Veranstaltungen, Ausflügen die vom Erasmus Netzwerk angeboten werden oder Rabatte bei gewissen Marken wie Ryanair oder ähnlichem erhält. Für mich persönlich hat sich die Karte lediglich für die Flug und Gepäck Vergünstigungen bei Ryanair gelohnt, da ich beschlossen hatte die Erasmus Veranstaltungen nicht zu besuchen nachdem ich an einer Veranstaltung in meiner ersten Woche teilgenommen hatte, welche sich "Greek Dinner Night" nannte. Es war super trashy und schlecht. Andere Studierende erzählten mir von langweiligen Ausflügen und Malle2.0 Trips zu einzelnen Inseln. Kann jemensch gefallen, war jedoch nicht teil meines Erasmus Aufenthaltes. Die Kursangebote sind sehr umfangreich und es gab für mich einige interessante Seminare und Vorlesungen. Die Auswahl hatte sich jedoch nach meiner Ankunft noch einmal maßgeblich verändert und ich musste viel umplanen, das war letztlich alles kein Problem. Ich persönlich habe viele griechische Kurse besucht, welche ich nach Absprache mit den Professoren in hierdurch wurde ich stark herausgefordert und hatte die Möglichkeit viel zu lernen. Es gab aber auch ausreichend englischsprachige Angebote. Ich bin im fünften Semester meines Kulturwissenschaftsstudiums an die Panteion und habe meinen Aufenthalt nach einem Wintersemester über das Sommersemester für mein Nebenfach Philosophie verlängert. 
	verzeichnen: Ich habe keinen Sprachkurs der Uni besucht, weil mir das Kurs Angebot zu weit weg von meinem Wohnort dem Stadtzentrum entfernt war. Ich habe jedoch mit einem guten Freund privat angefangen die Sprache zu lernen was wirklich Spaß macht. Die Menschen denen man im Alltag beim einkaufen oder ähnlichem begegnet freuen sich sehr darüber, wenn man nur ein wenig sprechen und verstehen kann und begegnen mir meistens noch wärmer als sie das zuvor schon tun. Grundsätzlich ist es aber in Athen wirklich nicht notwendig griechisch zu sprechen, da fast Person der man begegnet ob alt oder jung griechisch oder zugezogen wirklich gutes Englisch spricht. Meine Sprachkompetenzen konnte ich während meines Aufenthaltes auf jeden Fall erweitern, das gilt nicht nur für das Englische oder mein Griechisch sondern auch mein Spanisch und Französisch. Der Kontakt mit verschiedensten internationalen Kontakten fordert heraus und ermöglicht den Aufbau eines breiten Vokabulars in den Fremdsprachen. Auch das Studieren und das Schreiben von Arbeiten in Englischer Sprache tragen dazu bei, meine Kenntnisse der Sprache stilistisch zu verbessern.  
	dar: Akademisch betrachtet hat mir das Bildungsniveau der Humbdolt in den englischen Erasmus Kursen wirklich gefehlt, das liegt jedoch nicht an der Panteion sondern an dem Versuch alle unterschiedlichen Studierenden auf einem ähnlichen Verständnislevel abzuholen. Ich habe in der Retrospektive reflektieren können wie sehr ich die Qualität der Lernangebote der Humboldt zu schätzen weis. Ich würde besonders Empfehlen auch das griechische Kursangebot im Blick zu behalten und aus eigeninitiative die Professor*innen zu kontaktieren und Möglichkeiten der Teilnahme anzufragen. Das hat bei mir wirklich gut geklappt. Ich hatte einzelne Treffen mit den Professor*innen und erhielt von manchen übersetztes Material, oder übersetzte Material selbst. Auch meine griechischen Kommilitonen waren sehr hilfsbereit. Obwohl ich die anderen Unis in Athen als interessanter einstufen würde (Lage, politisches Angebot, Veranstaltungen), kann ich die Panteion weiter empfehlen.
	Leistungsverhältnis: Die Universität bietet kostenlose Verpflegung in der Mensa an. Hierbei gibt es viel Auswahl, das Essen schmeckt wirklich ok undist  auch für Vegetarier geeignet. Ich war wirklich begeistert von der kostenfreien Option und habe sie im ersten Semester regelmäßig genutzt. Nach dem Ausbruch der Pandemie und dem Einsetzen der Quarantäne Maßnahmen viel das jedoch aus. 
	Sie zu: Ich habe ganz zu Anfang immer öffentliche Verkehrsmittel genutzt, jedoch schnell gelernt, dass mir persönlich das Busfahren zu unangenehm und unverlässlich ist. Daraufhin habe ich angefangen die allermeisten Strecken bis zu 50 Minuten einfach zu Fuß zu gehen, die Stadt ist super schön und auf diese Weise findet man sich wirklich schneller zurecht. Ansonsten kann man sich bis spät in die Nacht auf die drei Metro Linien verlassen. Wenn man am frühen Morgen nach Hause kommen möchte gibt es die Taxi App Beat die immer faire und relativ günstige Fahrten anbietet. Während der Quarantäne habe ich keine Öffis mehr benutzt, in der Zeit ist auch mein sechsmonatiges Studenten Ticket abgelaufen. Das hatte mich einmalig 80 Euro gekostet, also ca. 40 Cent pro Tag für sechs Monate, es lohnt sich sehr. Nach dem sich die Maßnahmen wieder etwas entspannt haben fahre ich regelmäßig mit der roten Linie und dem Bus an den Strand der etwas außerhalb der Stadt liegt.
	vor Ort: Ich habe in Berlin alleine gelebt und wollte daher auch in Athen eine Wohnung für mich finden, mir kam die Online Suche der suspekt vor und ich war wirklich unsicher bei der Auswahl. Letztlich habe ich ein viel zu überteuertes Apartment eines Studentenwohnheimes angemietet, das versteckte Kosten beinhaltete und echt teuer wurde als ich nach 4 Monaten dort auszog. Die Firma nannte sich übrigens Hamlet Student Building, nicht zu empfehlen. Viele meiner Freunde haben ihre Zimmer über Facebook Gruppen gefunden, was sehr zu empfehlen ist. Ich habe für meinen weiteren Aufenthalt ein Apartment eines Freundes angemietet, das liegt in Exarchia und ist sehr preiswert. Die Nachbarschaft ist sehr schön und wirklich zu empfehlen: Multi-Kulti, Cafés und Bars, Kulturveranstaltung, sehr integrativ und politisch. Ich zahle gerade 300 Euro warm für eine 60qm Wohnung. Die Erasmus Zimmer Preise liegen zwischen 250-350 Euro. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Die Stadt bietet viele antike historische Kulturstätten wie die Akropolis oder andere Ruinen und Tempel die ich während meines Aufenthaltes immer wieder besuchtee. Es gibt aber auch verschiedene moderne Kunstmuseen die sehr zu empfehlen sind, zum Beispiel die B&B Goulandris Foundation. Ich mochte auch wirklich gerne, das islamische Kunst Museum. Es gibt eine langsam wachsende Techno Szene die ab und an wirklich gute Raves initiiert, die meisten Clubs haben mich jedoch nicht so begeistert. Viele musikalische Veranstaltungen finden in Bars und Tavernen statt und sind eher spontan auftauchend. Man kann sich nicht wirklich nach Wochentagen orientieren um zu erahnen wo an welchem Abend eine Veranstaltung interessant wird. Zumeist treffen wir uns mit Freunden zum kochen und auf ein bisschen griechischen Wein auf einer der Dachterassen der Wohnhäuser. Unter der Woche gehe ich eigentlich mindestens einmal ins Kino, gerade in Exarchia gibt es zwei kleine indie Kinos die Kult Filme und Schwarz-Weiß Klassiker ausstrahlen, für ein paar Euro pro Ticket. Diese verschiedenen Open-Air Kinos sind aber über all in der Stadt zu finden und immer eine gute Beschäftigung für einen ruhigeren Abend. Am Wochenende besuche ich verschiedene Antike Flohmärkte, auf welchen sich zum Beispiel bezahlbare Accessoires wie Schmuck finden lassen. Es gibt relativ günstige Fitnessstudios und kostenlose Sportangebote an der Uni, ich persönlich besuche ab und an soli basierte Joga Stunden im Park. Die meisten Veranstaltungen lassen sich ganz einfach auf Facebook finden. Der Besuch von Tavernen und verschiedenen kleinen Restaurants ist sehr preiswert und die verschiedenen Angebote sind wirklich lecker. Man bekommt eigentlich über all immer einen gesunden Snack oder ein preiswertes Abendessen. Ich persönlich esse mehrmals die Woche auswärts, kaufe aber auch jeden Samstag für so ungefähr 10-20 Euro auf dem Laiki dem Wochenmarkt in Exarchia ein. Man bekommt hier günstig Fisch, Blumen, Obst und Gemüse aus bio Qualität. Das kulturelle Angebot der Stadt ist wirklich großartig und das gute Wetter umrahmt das ganze noch besser!
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Ich habe im Monat so ungefähr 800-1000 Euro ausgegeben je nachdem, ob ich reisen war oder eine Rechnung auftauchte die ich so nicht erwartet hatte. Das meiste Geld habe ich für die Miete ausgegeben und danach für das Ausgehen und Reisen.
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